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SPORT... —
Pferdeſport.

Trabfahren in Budapeſt. 1. Preis von Iharo3.
Doria 1., Lurko 2., Nini 3. Tot. 23, Platz 33, 52, 60. —2. VerkaufsrennenderDreijährigen.BerenysHajnal -1., Leni 2., Makranczo3 3. Tot. -25, Plat 35, 45.-3. Handikap. Nordexpreßz 1., Primas 2., Darabont 3.
Tot. 29, Platz 28, 50. — 4. Palatinpreis. Magnas 1.,
Kontras S. 2., Prince Revelſtoke 3. Tot. 37, Plag 31, 46, 59.

5. Preis von Esergö. St. Caradec 1., Ludas 2.,
Pampusfa 3. Tot. 16, Plaz 31, 52. — 6. Prei3 yon
Szolnof, Fel3zemü 1., Prokop 2., Toncsi 3. Tot. 55,
DIGE: 5". 25. — 7, Zweiſpänniges8 Herren-
fahren. Darasz-Dudas 1., Furfang-Lord Nütling 2,,
Feſtino-Gyurka 3. Tot. 22, Platz 20, 21.

Fußball,
Das erſte Rugby-Fußball-Wettſpiel in Wien.

Am verfloſſenen Sonntag hatten die Freunde und An-
hänger des Fußballſport3 in Wien Gelegenheit, ein Rugby»
mat< zu jehen. Zwei ' engliſche Rugbymannſchaften,
Roßlyn Park F. €. und Oxford-Cambridge,
die vorher ſchon in Prag und in Budapeſt Matches
abſolviert hatten, führten der Wiener Fußballgemeinde das

dränge“ (Srnmage) ſtark gefährdet find. Schienbeinſchüßertragen die Rugbyſpieler nicht.
Das ſogenannte Gedränge (Srumage) iſt für dagRugby Football <arakteriſtiſch. Das „Gedränge“ mußjedesmal ‚gebildet werden,. wenn es: einem im Laufe auf:| aaöge- Spieler nicht möglich iſt, den Ball abgeben zu

dnnen. Beim. Gedränge ſchließen fich „die Stürmer beiderParteien zu einem Knäuel zuſammen, in deſſen Mitte derBall geworfen wird. |Die Gegner verſuchen einander wegzudrängen, um denBall in den Beſig zu bekommen oder ihn wenigſtens ſoaus dem Gedränge zu befördern, daß ihn die eigene Ver-
teidigung erlangt. Geht ein Ball über die Seitenlinie, iowird die „Gaſſe“ gebildet; die Stürmer der beiden Par-
teien ſtellen fih an dem Punkte, wo der Balf’out ging, in
zwei Reihen parallel zur Goallinie einander gegenüber auf
und in dieſe Gaſſe wird der Ball eingeworfen; gelingt esfeinem der Stürmer, den Ball zu erwiſchen und für feinePartei zu verwenden, jo kommt es zu einem Gedränge.

Während beim Aſſociation3-Football jede Partei nur
11 Mann ins Feld ſtellt, beträgt die Zahl der Spieler
einer Mannfhaft beim Rugby fünfzehn, und zwar
8 Forwards (Stürmer), 2 Half Bads (Verteidiger),
4 Threc Quarter Bas (Dreiviertelmänner) und einen Full
Ba> (Sc<lußſpieler),

A ERTEL:X.
Die Ringkampfmeiſterſchaften von Transdannbien

kamen am Sonntag und Montag in Stuhlweißenburg
ſeitens des „Ungariſchen Athleten-VBerbandes“ zur Au»

intereſſante engliſ<e Nationalſpiel vor, das auch König
Georg V. von Großbritannien in ſeiner Jugend mit
Vorliebe geſpielt hat. Rugby unterſcheidet fih von demAſſoceiations-Fußballſpiel hauptſächlich dadurch, daß derBall auch mit den Händen angefaßt werden darf und daß
die Behinderung eines Spielers, der ſich im Belig desBalles befindet, durchaus erlaubt iſt. Der Spieler, der denBall hat, darf feſtgehalten und auch zu Boden geworfen
werden.

Der Rugbyball iſt eirund und die Pointe des Spiels
beſteht darin, den Ball über die Querlatte des gegneriſchen
Tors zu treten und nicht indas Tor zu bringen Den
Sieg bei Rugby entſcheidet auch nicht allein die Anzahl der
erzielten „Goals“ (Balleinwürfe), die Entſcheidung erfolgt
vielmehr durh Punktwertung. Gelingt e3 beiſpiel5weiſe
einem Spieler, den Ball über die feindlichen Torlinien zu
tragen, ſo)zählt das für ſeine Partei bereits 3 Punkte.“ Außer-
dem hat dieſe Partei das Recht, einen Goalſ<huß (Try) zuverſuchen. Gelingt derſelbe, ſo zählt das fünf Punkte._ Ein Goal aus einem Freiſtoß zählt drei Punkte, alleübrigen! Goals“werden mit vier Punkten gewertet. DieSpielzeit beträgt zweimal. 40 Minuten, und die Partei,
welche die meiſten Punkte erzielt, hat den Sieg errungen.

Beiſtehend bieten wir nach einer photographiſchen Aufnahme
ein Momentbild aus einem Nugbymat<. Ein Stürmer derweißen Partei, der den Ball im Beſig hatte und damitgegen das feindliche Tor vorzudringen verſuchte, wird durch„yT alen“ gezwungen, den Ball abzugeben. Es gelingtihm jedoch, das Leder durch geſchicktes „Paſſen“ in dieHände eines Spielers der eigenen Partei zu befördern.Beim „Tacklen“ wird“ der den Ball befigende Spieler durd)Aufhalten mit den Händen, Umſchlingen des Körpers mit
den Armen behindert und nach Möglichkeit des Balles
beraubt. Auf dem Bilde iſt auch einer der Spieler mi-Obrenjhügerm zu ſchen, weil die Ohren im „Get

tragung. Der Veranſtaltung wohnte ein zahlreiches Publifum,
darunter Biſchof Ottokar Prohaßka, Obergeſpan Graf
Viktor Szecheny wie der Bürgermeiſter der Stadt bei. Im
Federgewidt ſiegte Stephan Smolar (Sz. D. S.) vorJulius Kuda (Sz. D. S.), im Leichtgewicht Julius
Molnar'(Sz. D. S.) vor Joſcf Hermann (Sz. ©. ©.), imMittelgewicht Theod. Mihazlovits (Fünftirchner A.-K.)vor A. Leopold (Sz. A.-K.), im Schwergewicht Iulius
Dezſi (Preßburger T. E.) vor ſeinem Klubkollegen Andreas
Vegh. Nachher führten die ungariſchen Meiſter Tibor Fiſcher,
Joſef Elöd, N. Oroß, I. Zolyomi, K. Marton, I. Stennerer(Budapeſt) wie der Berliner Meiſterringer Karl Paulinibeifälligſt aufgenommene Schulfämpfe vor.

Grosser Beklameverkauf!
Neue Fahrräder 70, 76, SO K, mit drei-
jähriger Garon ie. (ieberfahreue Bude, Styria-,
Waffenräder von 50 bis 69 K aufwärts. Meine
Nenn- uud Tourenräder ſind nanübertroffeu an
Eleganz u. Stabili'ät, Leichtigkeit u. erNflafigem
Material. Fahrradzugehör. Nähmaſchinen
zu enorm billigen Breifen bei Primaqualität.
Luftſchläuce

RK
2.59, Mäntel KA.—,Gedirgsmäntel

5.- , Lampen K1.70, Handpumpen 50 h. Fußs
pumpen K 1.40, Sättel.K 2-85, Pedale K 2.40,
Ketten K 2.60, Fxreilaufnaben.K 12.—, Taichen
90 h, Gfo&Fengriffe 30 h aufw. Reparatnren,
Emaillierungen, Vernieln, tonfusrensloie Breite,
Brosin:veriand gewiiienbait. Verlauget Preise
liſte. Neifler, Wien. WEI. Kaiferitraße 6.
Einkauf. Hoflofalitäten. Umtauſch. 81397

Städteringkampf - Matdieg „„Wien--Canuftatt“
und „Wien— München“. Für dieſs am 21., reſpektive23..d.M. in Cannſtatt und Münden ſtattfindenden
Städtewetttämpfe im Ningen werden die Farben Wiens
im Schwergewicht durch Bernhardt Mikſ< (Leopold-
ſtädter A.=Kl.), im Mittelgewiht durch Martin Zander
(A.-Sp.=Kl. „Cyganiewicz“) und im Leichtgewiht durch
Viktor Fiſcher (Wiener Sportklub) vertreten ſein.

gERa

Das erſte Rugby-Mat< in Wien: Der Spieler „getadlet“, das Leder gut „gevaßt“.

Zwiſchen Fiſher und ſeinem Befieger in den vor 14 Tagen
ſtatigefundenen Ansſcheidungsringen 2. Zwider (Lohn-
fuhrwerker A,-Kl.) war für geſtern Dienstag ein Match in zweiGängen jeitens der Oeſterreichiſchen Athleten-Union feſtgeſest
worden, das für Fiſcher entſchieden wurde, da ſein Gegner wegen
einer Handverlezung nicht ringen konnte. — In Münden
wie Cannſtatt wird Weltmeijteritemmer Karl Swoboda
(Kraftiportverein Wien) gleichfalls auftreten, in Cannſtait
mit den befannten württembergiſchen Meiſterſtemmern Eugen
Kißling, W. Wied und K. Nagel. Cannſtatt hat für den
Ringkampf im Schwergewicht den württembergiſ<hen Meiſter
Milhelm Knöpfle, im Mittelgewicht Weltmeiſterringer
Zulius Mön < und im Leichtgewicht Meiſterringer Wilhelm
Schmidt nominiert.

Freilaufräder!
alle Marken, auch in Umtausch. Gummi mReparaturen bromvt und billigſt bei Anttı
L, Stadiongasse 5.

500 Stück neue
und gebrauchte,

1d Beſtandteile lagernd,
on Herbst, Wien,

729%1I“

Billigste u. beste Bezugsquelle,
Neue Schlände in allen Größen K 2.90 bis 4,50; neue vorzüglichefriſche Mäntel in allen Größen K4.70, 5,75 und 6.40; neue Gebirgssreifen K 6.0, 849 und 10.40; Sättel K 3.60; Taſchen K1.—;
Pumpen 78 h und K 1.25; Franzoſen 50 bis 82 h: OellaternenK 1.35, 1.94; Azeipleulaternen K 3.—, 3.20, 4.40; 1 Büchſe Carbid48 h; Retten K 2.90; PedaleK 2.63 und 2,80. Nene vorzüglicheFahrräder K 75 und 9 mit einjähriger Garantie, Motorrads undAutomobilteile. Zündkerzen K1.—; Huppen K 1.60; Ventile, Kolben-ringe. Motorrad und Automobilpweumatit billigſt. Große Preisliſteu
gara!'is. Provinzverſand. Gegründet1895.THEODOR THEIN,
Fahrrad: und Automobilfabrik, Wien, I. Seileritätte 4,

Erheiterndes,
Zu viel verlangt! Patient (dem im Krankenhauſe

ein Stü> an die Naſe geflict wurde): „Die Spike, dieSie mir da an die Naſe genäht haben, Herr Profeſſor,
gefällt meiner Frau nicht, . . Könnten Sie mir die nichtumtauſc<hen2“

Sportsannehmlichkeit. Der Triuker: „Der Wiunter-
ſport iſt etwas großartiges; jeder glaubt, meine rote
Raſe kommt von der kalten Luft!“

Steuererklärung. „Was, bloß 600 Kronen wollen Sie
jährlic) verdienen? . . .

Davon können Sie. doh nicht
leben!“ — „Kann ih auch nicht!“ — „Nun, für eineLeiche ſehen Sie aber ganz gut aus.“

Erſatz. „Jeden Nachmittag, wenn mein Seliger vom
Sofa aufgeſtanden war, iſt der Azorl ſchnell hinauf-
gehupft, weil's ihm dann jo ſ<ön warm war, I< werd"
ihm jest eine Wärmflaſ<e hinlegen müſſen, damit ex
nicht. gar ſo ſehr trauert!“

Rätſelhafte Inſchrift.

lio. Sis. Ea. So. Vas. Dat.
NM. Ade. N. Dare. D. N.

Auflöſung des Silben-Rätſels von Nr, 82.
Seetang — Tauern — Raubbau -- Essegg

Illimani — Konrad — Belgien — Ernestine,
Streikbeendigung.

Auflöſungen,
Tas Wörter-Verſte>-Nätſel „Sto>, Hut, Weſte“ löſten richtig.

Klementine Burda (Wolowig), Marie Wegſc<heidler (Zellerndorf),
zn.Frühwald (Bennifch), Iſidor Brunner (Angern), 9. Jancik

ywiec).
Das Eilben-Näzfer „Streifbeendigung“ löſten richtig? I. Huby

Qabor), M. Galaczyaki (Zborow?, K. Mikichowstky (St. Bölien),
(Bara 407 (Sudomerit), Karl Rölz (M.-Neudorf), Emma Forſt
(Warasdın

Das Sprichwörter-Rätſel „Das Ei will klüger fein 2c> löſte nad
richtig: M. Galaczynski (Zborow),

Ginanz- und Geſchäftswelt.
Die Lombard- und Eskomptebank (IL, Kärntner:

ſtraße 4) erzielte im Vorjahr neuerlich ſehr günſtige
Reſultate. Die Bilauz zeigt beſonders eine bedeutende
Steigerung der Zinjeneinnahmen und auch die Budapeiter
Kommandite der Bank weiſt eine ſtete fortſchreitende Ent-
wiälung auf. Die in letzter Zeit durchgeführte Kapitals-
erhöhung, welche jeitens der Aktionäre glatt aufgenommen
wurde, ſtellt der Bank entſprehend der Steigerung des
Geſchäftzumfangs weſentlich mehr Barmittel zur Verfügung,
Vom Reingewinn per 583.200 K wurde der Reſervefond2
mit 80.000 K dotiert und wird eine Gproz. Dividende ver:
teilt. Die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungs5rats
wurden in der geſtrigen Generalverſammlung wiedergewählt,
die fooptierten Mitglieder Direktor Ernſt Lemberger
und de Wiart in ihrer Funktion beſtätigt.

„JANUS“, wechſeiſeitige Lebensverficherungsnnitalt
in Wien. In der geſtrigen 71. Generalverſamm-
lung des „Janus“ gedachte der Oberkurator Dr. Heinrich
Prade in tiefempfundenen Worten des vorzeitig dahin:
geſchiedenen verdienſtvollen Generaldirektors Dr. Viktor
Ohnhäuſer. Die vorgeſchlagene Statutenänderung wurde
einſtimmig angenommen und der Rechenſc<haft5bericht ge:
nehmigt. Im Jahre 1911 ſind K24,479.388'63 Verſicherung3:
kapital und K 14.090848 Renten zugewachſen. E3 waren
76.812 Polizzen mit K 141,526.68989 Kapital (davon kleine
Verſicherungen 26.654 Polizzen mit K 10,437.468*--- Kapital)
und K 199.582*73 Reute in Kraft. Die Prämieneinnahmen
(K 5,038.249) haben die fünfte Million überjchritien. Das
Erirägnis der Kapitalanlagen iſt um K 123.719-66 auſ
K 1,853.238°30, die Prämienreſerve um K 1,9417.36425
auf K 36,926.477°05 geſtiegen. Aus deu Betriebsüberichuß
von K 437.400°57, welcher ſich durc die Abſchreibungen
auf K 381.930'85 vermindert, wurden die Fonds der An-
ſtalt mit in8geſamt K 347.930:85 dotiert. Der Gefamtfonds-
ſtand hat die Höhe von K 42,625.844"24 erreicht, d. i. gegen=
über dem Vorjahr ein Plus von K 2,272.103:49. Die
Ergänzungswahlen ergaben die Wiederwahl der Herren
Dr. Theodor Endletsberger, Edwin Brauſe-
wetter, Dr. Karl Sääf Ritterv. Norden zu Direftions-


